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Uneinheitliche Datenerfassung verhindert effektive Nutzung floristische 
Daten

2(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• Unterschiedliche Erhebungsmethoden

• Unterschiedliche Datenfelder und Inhalte

• Unterschiedliche Bedeutung gleicher 
Felder

• Unterschiedliche Erfassungsintensität

• Fehlende gemeinsame Struktur

Meyer et al. 2016 ; Kissling et al. 2018; Isaac & Pocock 2015

KI-generiertes Bild (ChatGPT / OpenAI), 2026



Heterogene Daten erschweren Austausch, Integration und Auswertung

3(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• Datenaustausch zwischen Institutionen ist 
aufwendig

• Automatisierte Verarbeitung ist kaum möglich

• Datenharmonisierung erfordert manuelle 
Nacharbeit

• Fehleranfälligkeit steigt deutlich

• Analysen werden erschwert oder unsicher
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QuelleFloristischer StatusDatumOrtArtname

Floristische 

Kartierung
spontan12.08.2021MTB 3545/2

Plantago

major

GutachtenNormalstatusAugust 2021Nähe Jena
Plantago

major L.

Monitoringpr

ogramm
etabliert2021

50.927, 

11.589
P. major
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QuelleFloristischer StatusDatumOrtArtname

Floristische 

Kartierung
spontan12.08.2021MTB 3545/2

Plantago

major

GutachtenNormalstatusAugust 2021Nähe Jena
Plantago

major L.

Monitoringpr

ogramm
etabliert2021

50.927, 

11.589
P. major

ProjektStatusFunddatumRasterTaxon

FlorKartwild2021-08-12
MTB 

3545/2

Plantago

major

Monitorin

g
etabliert20213545/2

Plantago

major

Ehrenamts

erfassung
spontan12.08.21—P. major

Bemerku

ng
StatusJahr

Longitu

de
LatitudeName

spontan, 

FlorKart
spontaneous202111.58950.927

Plantago 

major

etabliertestablished202111.59050.928
Plantago 

major

Monitori

ng
spontaneous202011.588950.9271P. major



Ein Datenstandard definiert Struktur, Inhalte und Bedeutung der Daten
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• Ein Standard ist wie eine gemeinsame Sprache 
… oder Legosteine:

◦ Einheitliche Definition von Datenfeldern

◦ Klare Bedeutungen und erlaubte Werte

◦ Automatisierte Verarbeitung wird möglich

◦ Austausch und Integration werden 
erleichtert

KI-generiertes Bild (ChatGPT / OpenAI), 2026



Standards schaffen Klarheit, Vergleichbarkeit und Nutzbarkeit

6(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

Quelle
Floristischer 

Status

Datum (ISO-

Format)

Koordinate

n

MTB-

Quadrant

Wissen. 

Name

Floristische 

Kartierung
etabliert2021-08-12

50.90, 

11.003545/2
Plantago

major L.

Gutachtenetabliert2021-08

50.300, 

11.6783545/2
Plantago

major L.

Monitoringp

rogramm
etabliert2021

50.246, 

11.999
3545/2

Plantago

major L.

Quelle
Floristischer 

Status
DatumOrtArtname

Floristische 

Kartierung
spontan12.08.2021

MTB 

3545/2

Plantago

major

GutachtenNormalstatus
August 

2021
Nähe Jena

Plantago

major L.

Monitoring

programm
etabliert2021

50.927, 

11.589
P. major



Die floristische Kartierung in Deutschland benötigt einen gemeinsamen 
Standard

(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• Bedarf nach einer Standardisierung von Daten 
in der floristischen Kartierung
(vgl. Abschlusserklärung der Konferenz zur Floristischen 
Kartierung in Deutschland 2023, Natur und Landschaft 99: 
303–304, 2024; s.a. Metzing et al. 2021)

◦ Erleichterter Austausch und 
Datenharmonisierung

◦ Datenqualität

• Workshop zu den Inhalten eines solchen 
Standards im Jahr 2022
in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Phytodiversität
Deutschland e. V. (NetPhyD)

• Wiederaufgreifen des Themas im Jahr 2024

7

KI-generiertes Bild (ChatGPT / OpenAI), 2026



DUFLOR – Datenstandard für Uniforme FLORistische Funddaten
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• Dokumentationsstandard & 
Austauschformat(kein Methodenstandard!)

• Wird über ein Online-Repository bereitgestellt

• 66 Felder / Attribute, davon 18 obligatorisch = 
Mindeststandard

• Technische Umsetzung im JSON-Schema

◦ Detaillierte Spezifikation der Felder (z. B. 
zulässige Zeichen, Datumsformate, 
Typenzuweisung: Freitext, Zahl, Werteliste 
etc.)

◦ Abhängigkeiten zwischen Feldern (z.B.
WENN die Art des Nachweises ein 
Herbarbeleg ist DANN muss auch eine Beleg-
ID angegeben werden.)

KI-generiertes Bild (ChatGPT / OpenAI), 2026



DUFLOR adressiert die spezifischen Anforderungen in Deutschland

9(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• Basierend auf dem internationalen 
Standard Darwin Core (GBIF)

• Spezialisierung für (floristische) 
Funddaten in Deutschland

• Erweiterung um zusätzliche 
floristisch relevante Attribute

• Definition von Beziehungen und 
Abhängigkeiten zwischen Feldern

• Vollständig in Darwin Core 
überführbar

KI-generiertes Bild (ChatGPT / OpenAI), 2026



DUFLOR wurde breit abgestimmt und gemeinschaftlich entwickelt

(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• 1× Kommentierungsphase + 3x Online-
Abstimmungsrunden 

• Insgesamt 39 Beteiligte aus 
Wissenschaft, Verbänden/Vereinen, 
Landesbehörden, Kartierung etc. 
(darunter 8 Bundesländer)

• Austausch mit Zentrum für 
Biodiversitätsinformatik und 
Sammlungsdatenintegration (ZSB)

10

KI-generiertes Bild (ChatGPT / OpenAI), 2026



duflorR ermöglicht die automatische Validierung von Funddaten

11(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• R-Paket zur Validierung gegen den 
Standard

• Automatische Identifikation von Fehlern

• Erstellung synthetischer Testdaten

• Bereitstellung von Beispieldatensätzen

Pre-release auf GitHub



DUFLOR wird implementiert, getestet und breit verfügbar gemacht

(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• Technische Finalisierung
(letzte Anpassungen, Validierung, 
Dokumentation)

• Praxistest anhand realer Datensätzen

• Veröffentlichung des Standards
→ über Fachzeitschrift, GitLab (OpenCode)
und die BfN-Homepage

• Ableitung von Standards für andere Gruppen 
/ oder sogar gruppenübergreifender Standard 
??
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Daten sollten FAIR sein

13(D)A(r)tenvielfalt: Datenstandardisierung am Beispiel floristischer Funddaten, 28. Februar 2026

• FAIR ist ein Akronym für:

• Findable – auffindbar (Identifikationsnummer)

• Accessible – zugänglich (nicht auf Ihrer festplatte)

• Interoperable – interoperabel (Standard)

• Reusable – wiederverwendbar (Lizensierung)

Identifikationsnum

mer Nicht auf Ihrer 

Festplatte im Keller

Standardisiert

Lizensiert

Wilkinson et al. 2016



Nutzen Sie Datenstandards!
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• Biodiversitätsdaten sind wertvoll und oft 
aufwendig erhoben

• Ohne klare Struktur und Lizenz bleiben 
Daten ungenutzt

• Standardisierung macht Daten auffindbar 
und kombinierbar

• Lizenzangaben schaffen Rechtssicherheit 
für Nutzende und Datengebende

• Grundlage für langfristige Nachnutzung 
und wissenschaftlichen Mehrwert
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Nutzen Sie Standards
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QuelleBezugsrau
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Floristische

r Status

Datum 

(ISO-

Format)

Koordia
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MTB-

Quadra
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Wissen. 

Name

Floristisch
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Kartierun

g

Bayernetabliert2021-08-

12

50.90, 

11.00

3545/2Plantago

major L.

Gutachte

n

NRWNormalstatus2021-0850.300, 

11.678

3545/2Plantago

major L.

Monitorin

gprogram

m

Sachsenspontan202150.246, 

11.999

3545/2Plantago

major L.



Klassen und Attribute des Standards
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BeispielBeschreibungTypAttributKlasse

• Erica vulgaris L.

• Aegilops speltoides subsp. 

ligustica (Savign.) Zhuk.

• Triticum ovatum var. 

echinus (Godr.) Thell.

• Agrostis vulgaris f. umbrosa

(Schur) Junge

• Asplenium septentrionale ×

trichomanes subsp. 

trichomanes

• Atriplex longipes ×

prostrata

Der für den Nachweis verwendete vollständige wissenschaftliche Name (inkl. Autor) des 

untersten bestimmbaren taxonomischen Rangs.Es handelt sich um eine Freitext-Eingabe, in der 

die originale Schreibweise übernommen wird – inklusive eventueller Schreibfehler, 

abweichender Schreibweisen oder veralteter Nomenklatur.

Unterarten, Varietäten, Formen und Hybride können durch die entsprechenden Kürzel 

angegeben werden: z. B.: subsp., var., f., × (bzw. x)

stringnachweisNameNachweis
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